
KASTRATION BEIM HUND

Rüde

Chirurgische Kastration

Zeitpunkt in der Regel ab dem Alter von 6 Monaten

Nachteile bessere Futterverwertung (Übergewicht) 

Aufreiten von anderen Rüden möglich

Vorteile reduziertes Sexualverhalten, geringere Aggressivität,

ruhigeres Verhalten, stark reduziertes Risiko bezüglich

Prostataerkrankungen, Hoden- und Perianaltumoren sowie

Vorhautkatarrh

Chemische Kastration

Als Alternative zur operativen und damit endgültigen Kastration besteht die 

Möglichkeit einer chemischen Kastration mittels eines Hormonstäbchens, 

welches unter die Haut gesetzt wird. Dieses wirkt für jeweils 6 respektive 12 

Monate und empfiehlt sich, wenn man den Effekt einer Kastration testen oder nur 

für eine beschränkte Zeitdauer haben möchte. Nach Abklingen der Wirkung wird 

der Rüde wieder uneingeschränkt zuchttauglich.

Je nach Rasse, Charakter und Alter des Hundes sind unterschiedliche 

Veränderungen zu erwarten. Deshalb bitten wir Sie, sich von uns vorgängig 

individuell beraten zu lassen.



Hündin

Chirurgische Kastration

Zeitpunkt im Alter von ca. 5 bis 6 Monaten

am besten vor der ersten Läufigkeit oder bei älteren Tieren

3 Monate nach einer Läufigkeit

Nachteile je nach Rasse Harnträufeln, Fellveränderungen

Vorteile keine Läufigkeit, keine Trächtigkeit, keine Probleme mit

Scheinträchtigkeiten und Gebärmuttererkrankungen, reduziertes

Risiko von Gesäugetumoren, einmaliger Eingriff

Hormonelle Läufigkeitsunterdrückung

Als Alternative zur chirurgischen Kastration kann eine Unterdrückung der 

Läufigkeit durch Hormonspritzen erreicht werden. Die Zeitabstände zwischen den

Injektionen betragen 5 Monate und sollten genau eingehalten werden. Die erste 

Injektion muss 3 Monate nach einer Läufigkeit erfolgen. Die Zuchttauglichkeit 

nach dem Abklingen der Hormonwirkung ist eingeschränkt und bei wiederholter 

Anwendung besteht die Gefahr von Nebenwirkungen.

Je nach Rasse, Alter und Gewicht sind unterschiedliche Vor- und Nachteile zu 

erwarten. Lassen Sie sich von uns beraten.


